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Pressemitteilung

Achtung: Sperrfrist heute, 17. Mai 2005, 18 Uhr

Berlin, 17. Mai 2005

Schily und UN-Sonderbeauftragter Ogi präsentieren Projekte zum UN-Jahr des Sports.
DGVN stellt  begleitende Plakatkampagne vor.

Das Bundesinnenministerium fördert in diesem Jahr 25 Projekte im Rahmen des „Internationalen Jahres des Sports und der Leibeserziehung“ der Vereinten Nationen. Bundesinnenminister Otto Schily hat heute gemeinsam mit dem UN-Sonderbeauftragten für Sport, dem Schweizer Alt-Bundespräsidenten Adolf Ogi, das UN-Jahr und die ausgewählten Projekte in der Dresdner Bank Berlin vorgestellt. Die Bundesregierung beteiligt sich an dieser Initiative und fördert in diesem Rahmen eine Reihe von Sportprojekten deutscher Träger. Gleichzeitig wird die Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen (DGVN), Berlin-Brandenburg, das Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit im UN-Sportjahr und die Postermotive zum UN-Jahr des Sports präsentieren.

Zitat Adolf Ogi: „Die Förderung von Bildung, Gesundheit, Entwicklung und Frieden durch den Sport ist präzise das Ziel des Jahrs 2005, das die Vereinten Nationen  zum „Internationalen Jahres des Sports und der Leibeserziehung“ erklärt haben. Die deutsche Regierung stärkt mit ihrer Projektförderung das Bewusstsein für das vielfältige Potential des Sportes im Dienste von Frieden und Entwicklung - bei den Sportverbänden selber und bei allen gesellschaftlichen Kräften in Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur. Die Bundesrepublik Deutschland leistet auch damit einen Beitrag für den Frieden in der Welt.“
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Zitat Otto Schily: „Die Bundesregierung engagiert sich für das Internationale Jahr, um den Sport in schwächer entwickelten Regionen dieser Welt zu fördern, internationale sportliche Begegnungen auf allen Ebenen voranzubringen und den Einsatz des Sports als Mittel zur Friedens- und Integrationsförderung zu stärken. Der Schwerpunkt der ausgewählten Projekte liegt beim Aufbau des Sports in Afghanistan. Hierzu sind verschiedene Vorhaben gemeinsam mit dem Deutschen Sportbund, dem Nationalen Olympischen Komitee für Deutschland und dem Weltrat für Sportwissenschaften vorgesehen. Die Resonanz auf die Projektausschreibung war sehr groß und die Qualität der Projekte ist sehr viel versprechend. Insgesamt wurden 48 Projekte eingereicht.“

Zitat Dr. Christine Kalb (Vorsitzende): „Die DGVN Berlin-Brandenburg engagiert sich in der Kommunikation der UN-Themenjahre. Erstmals haben wir dies im Internationalen Reisjahr 2004 auch mit einer Plakatkampagne getan, die eine außerordentlich hohe Resonanz hatte. Auch in diesem Jahr unterstützen uns zahlreiche Sponsoren wie die Wall AG oder die Agentur Shanghai, Berlin Dadurch konnten wir wieder sehr aufmerksamkeitsstarke Motive realisieren, die demnächst im Straßenbild von Berlin als Citylight-Poster auftauchen und das Thema Sport als Mittel von Frieden und Völkerverständigung mit dem Motto „Jeder kann mitmachen“ kommunizieren werden.“
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Andreas Huschen 

unter 030 / 8867 8837 oder 0171 / 718 32 31
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VN-Jahr des Sports und der Leibeserziehung 2005

- Aus dem Sporthaushalt des BMI geförderte Vorhaben -

	
	Projektträger
	Kurzbezeichnung


Förderung des Sports in Afghanistan

	
	Deutscher Sportbund
	Hilfe beim Aufbau des Sports in Afghanistan, besonders für Mädchen und Frauen

	
	Nationales Olympisches Komitee
	Fußball für Frauen und Mädchen in Afghanistan


Förderung des Sports in den Flutgebieten Südostasiens

	
	Nationales Olympisches Komitee
	Sport und Spiel in von der Flutkatastrophe betroffenen Regionen Thailands

	
	Nationales Olympisches Komitee
	Sport und Spiel in von der Flutkatastrophe betroffenen Regionen Sri Lankas

	
	Nationales Olympisches Komitee
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	Aktionsgemeinschaft Humane Welt (AHW) und Arbeitsgemeinschaft Solidarische Welt (ASW) und Institut für Soziologie der Univ. Münster
	6 Workcamps in Namibia, Simbabwe und Südafrika: Sport- und Spielprojekte

	
	Deutsche Sportjugend
	Sport-Bildungs- und Begegnungsstätte für Straßenkinder in einem namibischen Township

	
	Bayerische Sportjugend
	Sport-Workcamp  mit Straßenkindern in Uganda und Schulung ugandischer Sporttutoren
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	International Paralympic Committee
	International Paralympic Day am 27.8.2005 in Bonn

	
	LSB Rheinland-Pfalz
	Behindertensport Ruanda – Ruandische Trainer und Übungsleiter als Multiplikatoren
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	LSV Baden-Württemberg
	Straßensport Ostfildern 
„Kick forward goes for development“
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	Box Girls „Ring frei für Mädchen“

	
	LSB Hessen
	Breitensport Migrantinnen „start – Sport überspringt kulturelle Hürden“

	
	Landessportbund Baden-Württemberg
	Deutsch-Türkische-Jugendbegegnung mit gemeinsamen sportlichen Aktivitäten

	
	Aktion Verantwortlich Leben
	BALL macht Schule 
– Fußball und eine Welt – Fair Play Netzwerk

	
	Dt. Rollsport und Inline Verband
	Inlinesport mit islamischen Migrantinnen in Deutschland

	
	Landeshauptstadt Erfurt / Vereine
	Multikulturelle sportliche Jugendbegegnung anlässlich der Leichtathletik EM Junioren
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	Auftaktveranstaltung des BMI 11.02.2005 in Bonn
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	Abschlussveranstaltung des BMI Ende Januar 2006
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	Abschlussbericht zum VN-Jahr

	
	Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen, Landesverband Berlin-Brandenburg
	Öffentlichkeitskampagne mit Plakaten und Begleitung des VN-Jahrs

	
	Dritte Welt Informationen, 
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	Dritte Welt Information (Arbeitsblätter für den Unterricht): Sport – Motor für Entwicklung?
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